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Vier Jahre Weltkrieg .
Deutschlands Prüfung und Bewährung .

Von Rudolph St r atz .
Es ist harte , furchtbare Wirklichkeit , was seit vier

Jahren um uns , durch uns , in uns geschieht , ttnd doch
klingt es wie eine Sage , wie ein Heldenlied an ? ferner ,
grauer Zeit . Wer uns vor vier Jahren und ein paar
Monden gesagt hätte : der größte Teil Europas , fast ganz
Asien , ganz Afrika , ganz Australien , fast ganz Nordame¬
rika und halb Südamerika werden Deutschland mit Krieg
überziehen . Mehr als zwölshündert Millionen Menschen
werden sich auf ein friedlich in ihrer Mitte lebendes Kul¬
turvolk von 67 Millionen und seine nicht zahlreicheren .
Verbündeten stürzen . Das russische und das britische
Weltreich , das chinesische Riesenreich , die japanische Welt¬
macht des Ostens , der amerikanische Erdteil , die einen
halben Erdteil umfassende Ländermasse Brasiliens , das
waffenkundige Frankreich , die Großmacht Italien , das
Königreich Rumänien , mit einer Ausnahme der ganze
Balkan , Portugal , Haiti , Liberia , ein Gewimmel von
Staaten und Raubstaaten hinterdrein — sie alle werden
sich die Hand reichen , um im Namen der Kultur das Land
Gutcnbergs und Goethes , Luthers und Kants , Schillers ,
Beethovens , Richard Wagners zu vernichten . Man wird
die Wilden ans dem Herzen Afrikas yolen , die Inder über
das Meer schleppen , die Rothäute bewaffnen , die Siamesen

' einschifsen , die Marokkaner und die Madagassen auseim
ten , die Kosaken loslassen , die Kalmücken und Kirmsen
einstellen . Die Buren werden sich in den Sattel schwni
gen , die -Kanadier zur Flinte greisen , die Australier
von Weib und Kind Abschied nehmen , die Nankcc" - die
Trommel rühren , die Neuseeländer Heim und Haus ver¬
lassen — alles in einem irren Massenschrei : lieber den
Rhein ! lieber die Weichsel ! Nach Berlin ! Nach Berlin !

Niemals , solange das Gedenken der Menschen zurück
reicht , wurde ein Volk einer solchen Härtung durch das
Schicksal unterworfen , wie Deutschland in diesen JalTren
Es war die schwerste Belastungsprobe , die je die Gemei .
schaft eines Volkes in Waffen gegen einen zehnfach über¬
legenen Feind zu bestehen hatte , gegen eine kriegerische
Völkerwanderung , die Lawinen bewehrter Wilder als
Kanonenfutter vor sich herpeitschte , der alle Hilfsmittel ,aller Menschenwitz , alle Naturschätze der Erdkugeßune böse

Vas
Von E . Marlitt

Unsere Seelen berühren sich , mögen Sie auchmir wehren , . die Hand in Wirklichkeit zu fassen , die
mir einst mein Geld trotzig vor die Füße geworfen hat "

Mit wenigen raschen Schritten stand er drüben am
Flügel , und gleich darauf klangen Harmonien an mein
Ohr , die mich in eine Art von Taumel versetzten . . . .
Diese wundervollen Klänge gehörten mir allein — sie
Hallen „ nichts mit denen zu schassen"

, deren Geplauderaus dem letzten Zimmer fern Herüberschöll ! . . . Ja ,hochauf sprangen die erlösten . Quellen der Jugendim Herzen des so schwer Gekränkteil , der eine kurze Zeit
ü L - ausschäumender Leidenschaft durch Entsagung aufr. ebensglück und Lebensgenuß hatte sühnen wollen -Und die Hände , „ die nie wieder eine Taste berührt
. chs ^' N , jetzt schlugen sw das Thema an , das die geheim -
nmwoll vermittelnde Beziehung zwischen seinem gereisten ,stalken Geist und niemer schwachen, schwankenden Kinder -
feele aussprach :

. .O säh '
ich auf der Heide dort

- Im Sturme dich !
r , Mit meinem Mantel vor dem Sturm
/ Beschützt' ich dich !" - -

„ Gott im Himmel , ist das nicht Herr Claudius , der
spielt ?" fuhr Fräulein Fliedner ans dem Salon hereinund schlug bei ' Erblicken des am Flügel -Sitzenden in
freudiger Bestürzung die Hände zusammen .

Ich ging an ihr vorüber — ich konnte sie unmöglichm mein Gesicht sehen lassen . In eine der tiefen Fenster¬
nischen des Salons flüchtete ich mich hinter die sei¬denen Vorhänge , die ich bis auf einen schmalen Spalt zu¬
sammenzog — mochten doch da meine Wangen glühen-und meine Augen glückselig aussehen ; niemand küm¬
merte sich um mich .

- Einen Auaetrblick blieb es still im leeren Salon nn ^

Mittwoch , den 3 t . In » 1918 .
Geister dienten , die , im Osten zumal , auf alle L -cpreaen
des Krieges alle Schrecken der Bestialität häufte .

Das war der Krieg . Aber er war nur das erste Ver¬
derben , das uns drohte . Hinter ihn : schritt das Gespenst
des Hungers . England rief es zu Feuer und Schwert an
seine Seite . Die Meere schlossen sich . Die Blockade be¬
gann . Gros

' ntannicn erklärte den Frauen und Kin¬
dern , den Greisen und Kranken in Deutschland den Ans -
rottnngskrieg . Von Frankreich aus wurde die Zerstörung
der deutschen Kornfelder ßnrch Brandbomben angeraien .
Man schickt den Kriegsgefangenen heimlich Anweisungen
zum Ainünden der hentschen Getreidescheunen uno ? nm
Vernichten der Kartoffeln . Jedes Mittel schien gegen
Deutschland recht . Auch im Ausland . Zu tzunderttau -
ienden pnd Millionen wurden dort die Deutschen für
Vogel frei erklärt , über die Länder gehetzt, die Frau en
euer durch Afrika geschleppt , die Greise nach Sibirien
verbannt , ylles , was deutsch war , seiner Habe beraubt ,
eingewrkert , mißhandelt , getötet . Es war die größte
Menschenverfolgnng , seitdem es Menschen auf der Erde
gibt .

England holte zum dritten Streich aus . Es glaubte
auf Grund jahrelanger , geheimer Handelsspionage unO
tleberwachnng des Weltverkehrs genau den Zeitpunkt be
rechnet zu haben , wo , infolge der Seesperre , die zur
Kriegführung in Deutschland nötigen Rohstoffe versieg¬
le» , der Salpeter für den Schießbedars ansging , Metalle
für den Geschntzstahl mangelten , das deutsche Heer ein
-Fiese ohne Waffe wurde . Dieser Gedanke allein genügte

vchon , den kranken Hirnen des Weltbunds , den Tag des
Finzngs in Berlin vorzngaukein .

Krank , moralisch trank waren diese Hirne . Sonst
Hätte » sie nicht zur vierten und ekelsten Waffe wider
Deutschland gegriffen , zur Macht der Lüge . Eine Spring¬
flut von Geifer , Gift und Galle , ein Meer der Verleum¬
dung . ergoß sich über ein reines , großes und starkes
Volk wie das unsere , ein Volk , das so stolz war , oaß
es sich fast für seine Feinde schämte . Niemals früher
hä : »en Menschen solch m Wahnwitz geglaubt . Jettt brach
eine Menschheitsdümnl -ernng herein . Dem sch

'
, and stand

einsam inmitten einer enlarietcn Welt .
Krieg, . Hungersnot , Wafsenmavgel pnd Verleum¬

dung , - das waren die vier apokalyptischen Reiter , die
unheilverkündend wider Deutschland heranbrausten . Ein
Fern ruhiges Antlitz sah ihnen entgegen . Deutschland
batte tick: , in den Suuiden der Not , weit über Irdisches

36 . Jahrgang .

erhoben .
"

Es kannte nicht mehr , was bei anderen Men¬
schen Furcht heißt . Es sühtte nur das eine , je unge¬
heure » sich die Gefahren anstürmten , desto ungeheurere ,
ungeahnte , weltüberwindend .' , wund .' rwDkende Kräfte in
ihm lebendig wurden , und nahm mit Gott , in gläubiger
Zuversicht und dem Bewusstsein seiner gerechten

'
Sache ,

den Kampf ums Dasein aus . Und siegte .
Im Anfang war die Tat : die Tat soll auch das

Ende dieses ungeheuren Ringens sein . Kein Wort allst » ,
kein bester Wille ans unserer Seite bringt der Menschheit
Erlösung , solange der Rest unserer Feinde ans ihrem blu¬
tigen Wahnsinn eines Krenzzugs wider Deutschland ver¬
harrt . Diesen Wahn heilt nur das Schwert . Es wird
gut vollenden , was es gut begann . Noch stehen wir mit¬
ten in der letzten Prüfung . Aber eine Stimme von oben
sagt uns : Ein Volk , das die Wunder vollbrachte , die
sch

'
on hinter uns liegen , das schreitet auch aufrecht und

itegremi bis zum Schluß , zum Frieden überall , zu neuer
deutscher Kraft und Herrlichkeit .

Finanzminister Pistorius
zur Reichseinkommen und Vermögensteno

In der Kommissionsöeratuog im Reichstag über die zu eit
Kriegsstcuer erklärte der württembergische Finauzminister v . P i
storius : Die württemb .' rgische Stcuerverfasjung habe sich anders
nitmickelt als in anderen Bundesstaaten . Seit 1877 habe Wittj -
emberg eine musterhafte Grunüst eu e r , die jeden Fleck er¬

laßt , nach der Kulturlagc und dem Ertragswert , dann eine Ge -
o ä u d e st c n e r , die jede Hütte trifft und die veranschlagt werde
nach dem laufenden Verkehrswert , ferner die Gewerbesteuer
auf den Reinertrag . Als weitere Steuer komme die Ein kom¬
me n st e ue r in Betracht , die scharf veranlagt und eingezogenwerde . Lohn - und Gehaltslisten ermöglichen das . Jeder Verein
sei ein Steuerobjekt . Aber Württemberg habe mit fast zu hohe »
Steuersätzen auf den Kopf gerechnet . Komme eine Reichs -
steuer , so werde Württemberg mit seinem Veranlagungs¬und Eintreibuiiasverfahren die volle Last zu tragen haben . Würt¬
temberg habe eine bürgerliche Bevölkerung , Großgrundbesitz und
Großkapital sei nicht so vertreten wie anderwärts . Wenn man
die Kriegsstcuer im Reiche nach dem württemdergischcn Ver¬
fahren erhoben hätte , so müßten statt der eingckommcnen 5ch
Milliarden 9 Milliarden Mark eingcHMigen jcm . Diese Verhält¬
nisse dürften nicht dazu führen , von Rcichswcgen gleiche Beran -
lagungsvorschriften zu erlassen . Die Zcntraiiperun

'
g der Rcichs -" " ucru habe von dein Standpunkt der Finanzverwattung d

^.undesstaatc » ihre größten Bedenken . Wenn er sich gegen du
Einführung einer Reichscinkomme » und Vermögenssteuer wende ,
jo schließe das nicht aus , dxß man im Hinblick auf die Finanznot
des Reichs ausnahmsweise eine aiißerordeiitlicbe Abgabe von
Vermögen und Einkommen erhebe . Daß das schärfere

'
Insassender württembergischen Steuerbehörden tatsächlich zut . iff : , wurde

jeder Ton , mich der schwächste schwebte vom Flügel zu
mir herüber . Ta kam plötzlich die Prinzessin über die
Schwelle ; ich sah , wie sich ihre Brust gleichsam befreit
hob unter der Gewißheit , endlich allein zu sein . Sie
nahm den verdunkelnden Schirm von der auf dem Tee¬
tisch stehenden Kugellampe , so daß deren Licht voll auf
Lothar 's Bild siel . Noch einmal ließ sie ihren Blick rasch
durch den Salon , und das Nebenzimmer streifen , dann
trat sie vor das Bild , zog ein Buch aus der Tasche und
warf in fliegender Hast mit dem Stift Linien auf das Pa¬
pier — sie suchte offenbar die Umrisse des schönen
Männer ! ' Des , vielleicht auch nur „ die Augen voll Seele " ,
in diesem unbelanschten Moment zu erhaschen .

Ich erschrak in meinem Versteck, denn ich sah plötzlich
bestürzt in das Herz der fürstlichen Frau und sagte mir
selbst, daß sie sicher Lebensjahre darum geben würde ,Wenn sie das Bild als ihr eigen von der Wand nehmen
dürfe — Niemand fühlte wohl in diesem Augenblick
inniger mit ihr , als ich , die Glückliche, zu der „ die andere
Seele " eben in ticfergreisenden Melodien sprach ! . . . War
es mir doch , als müsse ich hervorspringen und ihr Buch
und Stift ans der Hand nehmen , um beides zu ver¬
bergen ; denn sie hörte nicht , daß nahende . Schritte
herankamen ; sie sah nicht ans , als Charlotte lautlos
durch den Salon huschte und die Tür leise zudrückte , so
daß die Musik nur noch gedämpft herüberklang — dann
stand sie mit wenigen Schritten hinter der Prinzessin .

Dieses Geräusch ließ die hohe Zeichnerin aussehen
— purpurn schoß ihr die Röte des Erschreckens über
das ganze Gesicht ; aber sie sammelte sich unglaublich
rasch , klappte das Buch zu und maß die Störe

'
rin über

die Schulter mit einem stolzen Blick.
„ Hoheit , ich weiß , daß ich eine schwer zu entschul¬

digende Taktlosigkeit begehe, " sagte Charlotte — an
dem starken Mädchen bebte jede Fiber — . „ Es ist ein
günstiger Augenblick , den ich kühn erhasche , um unter dem
Schutze dieser Augen " — sie zeigte nach ' Lothars Bild
— zu Euer Hoheit zu sprechen . " . . . — -

Tie Prinzessin wandte ihr im höchsten Erstaunen
nun voll das Gesicht zu . „ Und was haben Sie mir zu
sagen ?"

Charlotte sank in die Kniee , ergriff die Hand der fürst¬
lichen Frau und zog sie an ihre Lippen . „ Hoheit , ver¬
helfen Sie mir und meinein Bruder zu unserem Rechte !"
flehte sie mit halberstickter Stimme . „ Wir werden um
unfern wahren Namen betrogen , wir müssen das Gna¬
denbrot essen, während wir vollgültige Ansprüche auf
ein bedeutendes Vermögen haben und längst auf eigenen
Füßen stehen könnten - In unseren Adern fließt
stolzes edles Blut , und doch fesselt man uns förmlich
niit Ketten an dieses Krämerhans und zwingt uns ge¬
waltsam in bürgerliche Verhältnisse — "

„ Stehen Sic ans und sannmln Sie sich Fräulein
Claudius, " unterbrach sie die Prinzessin — die hoheits¬
volle Gebärde , mit der sie winkte , hatte durchaus nichts
ermutigendes . „ Sagen Sie mir vor allem , wer be¬
trügt Sie ?" -

„ Es will mir nicht über die Lippen , denn es sieht
aus wie schwarzer Undank . . . . Tie Welt kennt uns
nur als Adoptivkinder eines großmütigen Mannes — "

„ Ich auch . — "

„ Und doch ist er ' s , der uns beraubt " fiel Charlotte
wie verzweifelt ein .

„ Halt — ein Mann wie Herr Claudius raubt und
betrügt nicht ! Ta glaube ich eher an einen schweren.
Irrtum Ihrerseits ! "

Ich hätte hervorstürzen und die Kniee der Dame um¬
fassen mögen für diesen Ausspruch

Charlotte hob den Kopf — man sah , sie raffte all '
ihren Mut zusammen . Mit einer raschen Bewegung stieß
sie auch die Tür zu , durch welche ein lautes necken¬
des Gespräch zwischen der Hofdame und Dagobert
herüberscholl .



NUN) m ver Generawersiimmckmig Der D a cm re c Ili e r 8 c vurc !)
r -ca Justitiar Dr . Seckler dieser

'
Aktiengesellschaft hervorgehvden ,

. er aussiihrte , daß die Daimleriverke dei der ersten Kriegsstewer
Kl Millionen Mark zahlen mußten , wogegen Krnpp -EsM mtt
k l Aiillionen Mark wegkam .

' Das württem'
bergische Berank,'

ngsversahren wird auch weiter illustriert durch das vorlänsi,
lrrgebnis der Besitz- Kriegssteuer ans 31 . Dezember 1916 . Bayern ,
der zweitgrößte Äundesstaat , hat bei 23 525 210 Mark Besitz -

> steuern 371 525 210 Mark Kriegssteuern allfgebracht , Württem -
> ^ erg , der uiertgrößte 'Bundesstaat , bei 13 651 547 Mark Besik-

geuern aber 302 558 249 Mark K'riegssteuern.

Der Weltkrieg .
WTB . Trotzes Hauptquartier , 30 . Juli . (Amtlich . )

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht :

Rege nächtliche Erkundungstütigkeit . Teilnngriffe der
Engländer in Gegend Morris (nördlich der Lys )
und beiderseits von Aileite ! südlich von Arras ) wnr -
ben ab gewiesen .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
An öer Kampffront griss der Feckid Misere neuen

Linien nördlich des Oucca und unsere Stellungen ans
den Waldhöhen indwestlich von Reims mit starken Kräst
ten an . Frau wsen , Engländer und Amerikaner wurden
unter schwersten Verlusten stur den Feind auf
ihrer ganzen A n g r i ffs fr o n t zu rück ge mor¬
sen .

Ter Schwerpunkt des feindlichen Angriffs war gegen
die Front H arten » es - Fere - en - Tar d' euo is ge¬
richtet . Hier stürmten dichte Angriffswellen des Geg¬
ners am Vor - und Nachmittag immer wieder von neuem
an . Vor und au unseren Linien , teilweise in unseren
Gegenstößen brach ihr Ansturm zusammen . Am Nach¬
mittag dehnte der Feind seine Angriffe , über Fere -en -
Tardenois nach dem Osten bis zum Wald von Men¬
niere aus . Sie hatten ebensowenig Erfolg wie Teil¬

angriffe , die er am Morgen im Walde von Menniere ,
in den Abendstunden in breiter Front westlich von Ville -
cn-Tardenois führte . Südwestlich von Reims wieder¬
holte der Feind zwischen Ehambrecy und Vrigny an ein¬

zelnen . Stellen bis zu fünfmalen seine Angriffe und
setzte bis zum späten Abend heftige Teilangriffe fort .
Er wurde überall blutig ab gewiesen .

In der Champagne vertrieben wir südlich vom
Fichtelberg den Feind aus Gräben , die er seit feinem Vor¬
stoß am 27 . 7 . noch besetzt hielt , und nahmen einen
feindlichen Stützpunkte nordöstlich von Perthes .

Leutnant Löwen Hardt errang seinen 46 . Lnft -

sieg.
Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

* . .. ' /
'
ck'

"

Am 29 . Juli unternahm der Feind den ersten um¬
fassenden allgemeinen Angriff auf unsere neue Stellung
vom Ourcq -Tal bis zu den Bergen von Reims . Tie An¬
griffsfront dehnte sich im Laufe des Tages auf eim

rund 50 Kilometer lange Bogenlinie von Hartenne (ai
der Straße Soissons — Chateaü -Thierry , 16 Kilometer
nordwestlich von Fere -en-Tardenois ) bis Vrigny (10 Ki
lometer ivestlich von Reims ) aus . Franzosen , Amerikaner

id Engländer teilten sich in die Aufgabe , den deutsche !
Keil eiuzudrücken , der besonders stark wieder von d
westlichen und östlichen Flanke bestürmt wurde . Tie Frau
zofen eröffnet «» den Kampf in dem Abschnitt Villemon
toire Hartennes —Fere in der Frühe des Montag . Ein ,
ganz außerordentlich hohe Zahl von Divisionen mus
hier eingesetzt worden fein ; denn so oft auch ' die lau
gen und tiefgegliederten Angriffswellen zurückgeschlagei
wurden , immer neue Kolonnen lösten die abgekämpfte !
Truppen ab . Und dieser Vorgang wiederholte sich der
ganzen Tag bis zum Abend . Vom Mittag an griff
der Kampf immer weiter . Ville - en-Tardenois , der Wald
von Menniere und Lec Höhenzug zwischen Chambrecy
( etwa 3 Kilometer östlich von Ville ) , und Vrigny waren
der Schauplatz 8er erbittertsten Kämpfe . Und das Er¬
gebnis ? Auf der ganzen Angriffsfront sind die Feinde
mit den schwersten Verlusten Hurückgeworfen ! Von den
70 Tivisionen , die bisher auf feindlicher Seite sestge -
stcllt wurden , entfallen auf dcke Engländer vier , ihr Blnt -
tribnt ist also verhältnismäßig recht bescheiden , von den
Amerikanern sollen 6 Tivisionen im Kampfe sein . Tas
wäre auffallend wenig , dünn auf die Massen der Ame¬
rikaner setzen Engländer und Franzosen ihre ganze Hoff¬
nung . Wahrscheinlich ist der amerikanische Anteil zah¬
lenmäßig auch höher zu bewerten . Tenn wenn auch zwei¬
fellos die ' urzsichtigen Franzosen loieder die Hanptzeche
zu bezahlen haben , so ist es doch wahrscheinlich , daß
auch auf französischer Seite mindestens der Wunsch be¬
steht , auf das angeblich so große Kapital der ameri¬
kanischen Geschäftssoldaten — so werden die Legionäre
Wilsons vom französischen Heer betitelt — nach Kräften
hineinzuhausen . Warum sollten sie auch nicht von der
Hilfe , die bekanntlich die Entscheidung herbeizuführen
bestimmt sein soll , den ausgedehntesten Gebrauch machen ?
Tie lächerlich kleine Zahl der früheren amerikanischen
Verlustliste ist mit einem Male sehr in die Höhe ge¬
schnellt . Tie amerikanischen Heeresberichte sind jetzt auf
einen ganz anderen Ton ( gestimmt als noch vor 11
Tagen . „Schwere Kämpfe " Ovaren es, die sie bei Sergy
(4 >4 Kilometer südöstlich , von Fere -en-T . ) zu bestehen
hatten . Tie „ Siege " sangenzan , immer schwieriger und
verlustreicher zu werden . Sost einfach ist das „Geschäft"
dock, nicht , wie man es denst amerikanischen Soldatc

. ich alle erdenklichen Mittel ' der Reklame vorgcmacht
hatte , trotz aller RotIund i SchwarWnte , die man ihnen
zur Stärkung mitgegeben i hat . , Auch mit dem „ Flie -

gc>n" ist es so eine Sache . , An
'
. der verblüffend suchen

Zahl abgeschofsener feindlicher Flieger dürsten die jetzt
erst in größerem Umfang ausgetretenen Amerikaner ganz
wesentlich beteiligt sein : sie werden begreifen , daß es ein
ander Trug ist, auf cineni amerikanischen Flugplatz spa¬
zieren zu fahren , als den kampferprobten deutschen Flie¬
gern in der Luftschlacht entgegenzutreten . Tie Zahl tuts
in der Luft sowenig als aus Gottes Erdboden . Wie nun
ahLL - lvM .n has Erstaunen Mer das Unerwartete zur —

Enttäuschung würde ? Wäre es dann nicht mi ! der
etzten Hoffnung " vorbei ? Hindenburg und Lndendorff
ben sich io ähnlich einmal ausgesprochen .

Tie „ Korrespondenzpost " meldet aus Neuyork , daß
die amerikanischen Verlustlisten vom 18 . bis 26 . Juli
92 760 Namen enthalten .

Luftschlachten.
WTB . meldet : In den Großkampftagen des Mo¬

nns Fuli versuchten Engländer , Franzosen und Ame -
, i anec in gewol igem Einsatz zus immeng faßter Flug -

ze » gm affen starke Erkundung »- und Bombengeschwa¬
der weit über unsere Linien vorzutreiben . In großen
L » fisch lach ten warfen sich unsere Jagdflieger ihnen
entgegen und schossen allein an der Hauptkampffront
t 7 ',' feindliche Flugzeuge ab . . Sie hielten damit die
Ueberlegmheit in der Luft restlos aufrecht . Am 22 .
Juli gelang es einer Besatzung in sechsstündigem Fluge
bis westlich Paris und Seine -aufwärts aufzuklären und
wichtige Meldungen zurückzubringen . Sie vol brachte - da¬
mit eine fliegerisch und militärisch gleich hervorragende
Leistung . Schlacht - und Jagdstaffeln zerstreuten mit Ma -
schineiigewehrfeuer , Bomben und Wurfminen am 16 .
-und 18 . Juli bei unserem eigenen Angriff heranmar -

schierende feindliche Kolonnen und brachten Batterien
auf Stundenlänge zum Schweigen . Am l8 . . 20 . und
22 . Juli setzten sie in der neuen Abwehrschlacht eine
Reihe von Tanks bei Villers - Cotterets und La Feite
Milon außer Gefecht , z » streuten lange Jnfanteric -K , l . n
neu und bereitgestellte Kavalleriemassen . Gewaltig war
die Tätigkeit unserer Bombengeschwader , die Nackü säe
Nacht selbst bei Regen und Sturm die ihnen wohlbekann¬
ten militärischen Ziele hinter der feindlichen Front mir
ih en verderbenbr '

.ngenden Geschos
'
e : : überschütteten . Ta -

neöen gelang unseren Geschwadern in großem Umfange
nächtliche Bahnerkundung , die unserer Führung wich¬
tige Ausschlüsse gab . Vom 15 . bis 22 . Juli verlo¬
ren unsere Gegner insgesamt 239 Flug¬
zeuge , 16 Fesselballone , außerdem vier Flug¬
zeuge durch den Heimatluftschntz , wir dagegen 49 Flug¬
zeuge und 41 Fesselballone . Tamit sind die höchsten
MschMzahlen für eine Wochenfrist seit Kriegsbeginn
erreicht ^»

'

h Bte Ereignisse im Westen .
" Fliegerlentnant Menkhoff vermißt .

Köln , 30. Juli . Tie „ Kölnische Zeitung" meldet -
aus Bielefeld : Fliegerlentnant Menkhoff aus Her -

ford ist seit Donnerstag nicht von einem Flug zurück¬
gekehrt . Tas Flugzeug ist , nach dem „ Hersorder Kreis - ,
blatt "

, hinter den feindlichen Linien gelandet . Tas Schick¬
sal Menkhosfs ist ungewiß .

Fliegerangriffe .
WTB . Karlsruhe , 30 . Juli . Mehrere feiudlicke

Flieger , die heute nacht über Mittelbaden kreisten , war - ,
fen eine Anzahl Bomben in ein Gefangenenlager . Wei¬
teren Schaden verursachten sie nicht .

Durch Fliegerangriff auf L a h r und Offenburg
wurde heute vormittag einiger Sach - und Gebäudescha
den verursacht . In Lahr wurden zwei Personen leicht
verletzt . Ein feindliches Flugzeug wurde abgeschoiseu .

(Zeus-)
Tie französische Jahresklasfe 192 « einbernfen .

Paris , 30 . Juli . Ter Heeresausschuß hat dem
Gesetzentwurf Clemenceans , daß sofort die Jahresklasse
1920 einbernfen werde , zugestimmt . Clemenceau begrün
dete die Vorlage damit , daß die militärische Lage Frank¬
reichs die letzten Hilfsmittel erfordere .

Der Krieg zur See .
Berlin , 29 . Juli . Im Sperrgebiet um England

wurden 13 « « « BRT . versenkt .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 30 . Juli . Auf dein ita lienisch en

Kriegsschauplatz wüknngslose feindliche Fenerüberfälie und
Störungsfeuer gegen rückwärtige Räyrm Oberleutnant
Linke- Crawford erzielte seinen 27 . Lnstsieg .

An der albanischen Front erneu rte der Feind
seine starken Angriffe gegen unsere Stellungen am süd¬
lichen Semeni - llfer und ans dem Höhenrücken des Mali
Siloves . Alle Anstrengungen der Angreifer wurden zu¬
nichte gemacht . ,-F w .

Neues vom Tags .
Kühlmann Reichstagskandi - at ?

Berlin , 30 . Juli . Einige Blätter melden , der
frühere Staatssekretär Dr . Kühlmann habe sich als
Kandidat für den ersten Berliner Wahlkreis (an Stelic
Kämpfs ) der Forlschr . Volkspartei zur Verfügung ge
stellt .

Tas Reichswirtschas :nt.
Berlin , 30 . - Juli . Wirkt . Geh . Oberregierungsrat

Tr . Würmeling ist znm Tirekwr , Geh . Oberreg . -R t
im Rcichsjn .sti ' amt Tr . Simson znm Vortrag . Rat im
Reichswirtschastsaint , d^r Ministerialdirektor im Mini
sterium für Landn -irrschast Brümmer znm Unterstaat .'
sekretär ernannt .

Berlin , Juli . Ter türkische Botschafter Hakki
Pascha ist geßern abend nach 9tägigem schweren Lei¬
den gestorben .

Bcamtenberfichernng .
München, 90 . Fuli . Tcm bayerischen Landtag ist

das Beamtenversichenlngsg s -tz , das erste staat iche d '
sck

Art in ganz Deutschland , zu g engen . Es zerfällt in
die Kinderzulagenversichernna , die Witwenrentenversiche -
rmig und die Kapitalversicherung .

Schweres Eisenstahnuip lück .
Berlin , 30. Juli . Nach Zeitungsmeldungen ent¬

gleiste Mute vdrniitlagdTrFch
'
iieidcmühl —Berimer i

in der Nähe dev Station Gurkow (Bez . Frankfurt a . d . O >
Bis jetzt sollen 30 Tote und 20 Verletzte zu verzeichnen
sein .

Zur litauischen Thronfrage .
Dresden , 30 . Juli . In der letzten Zeit haben li¬

tauische Führer verschiedene Wünsche in Dresden vorge -
bracht , die Sachsen zwar nicht erfüllen kann , zu deren
Erfüllung aber gewisse Schritte getan werden sollen . B .T .

Trennung des Baltenlands von Rußland .
Berlin , 30 . Juli . Tie bolschewistische Regierung

hat auf Grund des Vertrags von Brest -Litowsk in die
Abtrennung Livl ands und E stlands von Rußland
eingewilligt . Kurland wird daher nach der „ Straßb .
Post " demnächst von dem Veckvaltungsgebiet . Ob .nost ab¬
getrennt und mit Livi .uid und Estland zu einem General¬
gouvernement vereinigt werden , das von einem deut¬
schen Gouverneur verwaltet wird , wie dies bereits in
Litauen durchgeführt ist.

Erklärung Hnffareks.
Wien , 29 . Juli . Im Herrenhaus gab Tr . Frei¬

herr von Hussarek eine Erklärung ab . Ter Mi¬
nisterpräsident führte aus : Daß der Krieg für unsere
Mächtegruppe von Anfang an ein Verteidigungskrieg
war , darüber besteht für niemand , der seine Vorgeschichte
kennt , ein Zweifel . Er hat diesen Charakter auch stets
behalten . Wir - find jederzeit bereit , einen ehrenvollen
Frieden zu schließen , sobald die Gegner ihre feindlichen ^
auf unsere Vernichtung oder Zurückdrängung gerich¬
teten Absichten aufgeüen . Neben unserer Friedensbereit *
sch .ifl liegt für uns das einzige Mittel , den Krieg ab -
zuknrzen , in der Nachdrücklichkeit der Kriegführung (Lebh .
Beifall . ) Wir werden einen guten ehrenvollen Frie¬
den erreichen . Das Bündnis mit dem Teutschen Reiche
wird eine Vertiefung im Sinne einer dauernden Friedens¬
gemeinschaft erfahren . Der kriegerische Inhalt unserer
Bündnises wird ihnen nur von den Gegnern aufgezwun -
gen und hört auf , sobald sie die Hand zum Frieden
bieten . Unsere Bündnisse sind iheem Wesen nach ge¬
eignet und bestimmt , sich in eine Friedensorganisation
aller Knl ' u . Völker der versöhnten Welt einzufügen .
Czernin übrr die Sendung an König Ferdinand .

Wien , 30 . Jjili . Das Herrenhaus hat das
Bndgetprovisorium angenommen . Graf Czernin er¬
klärte über den Schritt des Kaisers beim rumänischen
König , daß der Schutt auf seinen Rat und unter seiw"
vollen Verantwortung geschehen sei . In Brest habe
ans guter Quelle die Nachricht erhalten , daß der König
von Rumänien feine isolierte und daher hoffnungslose
L ge zu verstehen beginne und einen Weg suche, um ' sich

ui Kaiser Karl in Verbindung setzen zu können . Ich
. icke , so fuhr Czernin

'
fort , diesen Wunsch des rumäW

scheu Königs Herrn Staatssekretär v . Kühlmann mit u, ^
riet dem Kaiser zu dem Schritt , der seitdem bereits
verlantbart wurde . Er hatte den Erfolg , daß der letzte
Verzweiflungskampf der Rumänen vermieden und ein
sofortiger Frieden herbeigeführt wurde . Es sei nicht
die sAufgabe der Diplomatie , „ unter schweren eigenen
Opfern den Kämpf bis zur vollen Vernichtung des Geg¬
ners weite ' zuführen , sondern so bald als möglich einen
ehrenvollen Frieden zu erreichen . (Lebhafter Beifall . )

Die Engländer in Persien .
Berlin , 30 . Juli . Nach schwedischer Meldung ver¬

langt England vom Kriegsrat in Versailles Truppcn -
verstä knngen für Persien , da Indien bedroht fei .

Asquith wieder Minister ?
Berlin , 30 . Juli . Ter „ Voss . Ztg .

" wird aus
Kopcnh gen berichtet , Asquith , der Führer der Liberalen ,
werde in das Kabinett Lloyd Georges eintreten . (Tie
liberale Partei in England ist in der letzten Zeit in
' nmier schärferen Gegensatz zu Lloyd Georges Politik
>eraten . Ter Schritt Asquiths , wenn er sich bestäti -

jen sollte , würde demgegenüber zun ^ Ausdruck bringen ,
daß auch dir- liberale Partei sich für die Fortsetzung des
Kn gs einfetze. D . Sehr . ) -ck ,

Der Streik in England beendet.
London , 30 . Juli . (Reuter. ) Tic ausständigen

Munitionsarbeiter in Cowentry haben die Arbeit wie? er
-„ w -genommen . ( I , , - '

,
' -

Bergewaltignng Islands dnrch England .
Kopenhagen , 30 . Juli . Die Verhandlungen Wi¬

chen den Isländern und Engländern haben die Ein -

etznng eines Ausfuhrausschusses iu England zur Folge
gehabt , demzufolge sämtliche isländische Erzeugnisse zu
den von den Verbandsmächten festgesetzten Preisen ver¬
lauft werden müssen . Für Wolle z . B . beträgt der Preis
genau die Hälfte des bisher üblichen ; für Klippfische
bekommen die Isländer 74 Kronen , während auf den
Färöern 220 gezahlt werden . Weigert sich ein Erzeu¬
ger zu dem Preise ftine Waren abzusetzen , so werden
sie beschlagnahmt . Ebenso wie die Ausfuhr ist auch die
Einfuhr , selbst von Waren aus Täuemark , einem beson¬
deren Ausschuß unterstellt . - kW .

Anleihe für China .
Washington , 30 . Juli . (Reuter. ) Das Staats¬

departement genehmigte eine Anleihe amerikanischer Ban -
licrS für China . Tie Inleihe beläuft sich , wie es heißt ,
auf 50 Millionen Dollars . Tie Verhandlungen über
eine gemeinsame Beteiligung englischer , japanischer und
f a zö,

'
sicher Banken schreit ?« fort . -i ? -,Wis»

. — -----— ! -' O ' st . h W
Die Ereignisse im Osten . 1

Eharbin , 25 . Juli . (Reutere ) Bewaffnete Damp¬
fer , die von General Horvath abgeschickt waren , vertrieben
die Bolschewiki an der Mündung des Sungarj in den
Amur . Ein bewaffneter Dampfer , ein Motorboot und
4 Dampfer mit großen Vorräten wurden erbeutet .

Japans Eingreifen in Sibirien .
Haag , 30 . Juli . Tie holländische Presse ist der

Meinung , daß das Eingreifen Japans in Sibirien , däs

angeblich eine Hilfeleistung für die tschecho -slowanschen
? ! ! ! , , .' N gegen die Bolschewisten und die mit ihnen ves -



hündeieü ^ dststscheir und österreichischen Gefangenes sein
soll , dem Weltkrieg eine nene Wendung gebe . Man wisse
nicht , welchen Preis Japan gefordert habe dafür , daß
es dem Drängen der Entente nachgegeben habe .

(England soll Japan die holländischen Besitzungen
in Asien versprochen haben , was zunächst wohl aw
ein Truck auf Holland aufznsassen wäre . T . Schr . )

Der Aufstau - in Tibet .
London , 29 . Juli . Wie die „Times " aus Shang¬

hai vom 24 . Juli erfährt , melden Briefe aus Ta -Tsien -
Lu ( in

'
der chinesischen Provinz Letschwan ), daß Chando

(Chandum -Traya ) in Tibet nach einer Belagerung von
drei Monaten durch Hunger zur Uebergabe an die Tibe¬
taner gezwungen worden sei . Tnbci fielen 700 Gefangene
und 100 Gewehre , sowie einige Kanonen in die Hände
der Tibetaner , die nun das ganze Gebiet fogut wie be¬
herrschen . Ter -englische Vizekonsnl in Ta -Tsien -Ln be¬

absichtigt , mit Unterstützung der bedeutendsten Missionare
als Vermittler aufzutreteu . Ter Aufstand der Tibetaner ,
der von Chasa geleitet wird , ist sehr geschickt in Szene
gesetzt . Der Widerstand der Chinesen bedeutet nicht viel

Baden .
- Karlsruhe , 28 . Juli . Ter Grostlerzog bat

nralsekrrtär des Bad . Frauenvereins Geh . Nra
iälter zu feinem 7" . Geburtstag den Stee
mmandenrkreuz des Ordens vorn Zähringer L -

rliehen . Tie übrigen Mitglieder des Crosth . Hau
seö haben den Leiter des Frauen Vereins mit Gesehen
ken bedacht und auch von zahlreichen Vereinen und Pr¬
ione, : sind ihm Glückwünsche zugegangcn .

(- ) Karlsruhe , 29 . Juli . In Baden haben sich
in jüngster Zeit in erfreulicher Weise Industrielle an
neugegründeten Baugenossenschaften beteiligt . So wil¬
den Trammanteile von Baugenossenschaften übernom¬
men im Betrag von 100 000 Mk . in Hardhemr , 60 00 >
Mt . in Oberkirch und Gaggenau und 55 000 Mk . i >'

Hornberg .
(- ) Karlsruhe , 29 . Juli . Am Samstag früy

stürzte sich ein lediger Metzger in einem Anfall von
Schwermut ans dein Fenster seines Zimmers ans die
Straße und war sofort tot . — Tas zweijährige Söhn -
chen eines Bahnarbeiters trank irr einem unbewachten
Augenblick Augentropsen und starb daran .

>» Karlsrr he . 29 . Jnln (Verkehr mitStal l-
hasen . ) Seit einiger Zeit hat der .Handel mit lebenden
Und r .eschlacht . ten zahmen Kaninchen (St Ölhafen ) sowie
mir Erzeugnissen an ? .Kaninchenfleisch eine lebhafte Stem
gernng erfahren . Insbesondere ist laut „ Karlsruher Zei¬
tung " mancherorts die Wahrnehmung gemacht worden ,
daß Kaninchen in großen Mengen anfaekanft „ nd nach
außerbadischen Städlen ansgesüh t werden . Es drohen
daher erhebliche Preissteigerungen und Stockungen in
der Znfuhe von Schlachskauiuch m nach den badischen
Städten cinznt cten . Zur V rh

'
i ung derartiger Miß¬

stände und im Hinblick ans die Einführung fleischloser
Wochen erscheint es geboten , die zu befürchtende

'
starke

Abwanderung von Kaninchenfleisch nach auswärts zu
verhindern . Tas Ministerium hat deshalb angcordne ! .
daß Kaninchen und aus Kaninchenfleisch hergestellte Wa¬
ren nach anßerbadischen Orten nur mit Genehmigung
der badischen Landesv . rsorgungsstelle ausgefü srt werden
dürfen .

(- ) Dursttch , 29 . Juli . Aus Liebeskummer sprang
die 22jährige Lydia Schmitz - von hier in die Pfinz und
ertrank .

(-) Mannheim , 2 ' 9 . Juli . Den , Direktor der hie¬
sigen Strebelwerke Ingenieur Ludwig Warte . ns le¬
ben , wurde von der Tech » . Hochschule Karlsruhe für
seine hervorragenden Verdienste um die Förderung der
Zentralheizungstechnik die EHrendoktorwürde verliehen .

(-) Mannheim , 29 . Juli . Die Verwirrung wnh
rend eines Fliegerangriffs am 29 . März ds . Js . benützte
der fahnenflüchtige Daglöhner PH . Koch ans Neuliiß
heim . Er fch

'
ckig das Schaufenster eines Klcidergeschäf

tes ein und stahl fünf Mäntel und fünf Anzüge .
'

Koch
erhielt von der Strafkammer 3 Jahre Zuchthaus ; seine .
Helfershelfer , der Taglöhner - Bastian und der Ar¬
beiter Heß , erhielten je 1 Jahr Gefängnis .

(-) Friedrichstal bei Mannheim , 29 . Juli . Tas
Regenwetter der letzten Tage hat dein Wachstum des
neuen Tabaks außerordentlich gutgetau . -Tie Pflan
zen stehen sehr schön im Felde .

(-) Planksta - t bei Schwetzingen , 29 . Juli . Tie
Tochter eines hiesigen Landwirts , welche in Heidelberg
einen Lehrkurs besucht , wurde sestgenommen . weil sie
Milch , Butter , Eier nnd Fleisch ,zn hchen Pr . s .u , in Hei¬
delberg verkaufte , ll . a . ließ sie sich für den Liter Milch
8 - Pfa . bezahlen .

(- ) Sulzfeld bei Eppingen , 29 . Juli . Der 65jäy -
rige Landwirt Christoph Krüoer von hi - fiel beim Frucht -
nbladen aus zwei Meter Höhe von dem Wagen ab ,
und war sofort tot .

(- ) Ettlingen , 29 . Juli . In Anwesenheit des Groß
Herzogspaares, ' der Großherzow - Luise und der luxem¬
burgischen Prinzessinnen , sonne des stellv . komm . Ge¬
ne - als Jsbert , des JnstizniinisterS Tr . Tühringer , zahl¬
reicher Offiziere , Vertreter des Roten Kreuzes , des
F anenvereins und des Heimatdankes fanden am Freitag
die turnerischen Wettkä m p f e der Einarmigen und
Einbeinigen statt . Die Vorführungen zeigten , daß selbst'
schwierigere Hebungen ( z . B . am Pferd,

'
Barren usw . )

gewandt und geschickt ausgeführt werden können . Nicht
minder interessant waren die volkstümlichen Hebungen ,
wie Steinstvßeu , Speerwerfen , 100 -Meterlanf und
Springen . Am Schluß der Veranstaltung verteilte die
Großherzogin die Preise und der Großherzog gab in
einer Ansprache seiner Befriedigung über das

'
Gesehene

Ausdruck und sprach die Hoffnung anS , daß die Segnungen
kö . perlicher Betätigung weiter wirken möchten .

(- ) Lahr , 29 . Juli . Tie älteste Mitbürgerin unserer
Stadt Frau Wtbürgermeister Flüge feierte am Sams¬
tag ihren 95. Geburtstag.

(- ) Freiburg , 29 . Juli . Bei eurem der letzten
§ liege ran griffe and Ofsenbum fand dort Eiten -

bahu
'
schasfuer Karl H

'
offmänn von hier den Tod . Tie

Beerdigung fand bei den Gräbern der früheren Fliegcr -
opfer ans dem hiesigen Friedhof auf städtische Kosten st

'
cck

'

(- ) St . Peter bei Freiburg , 29 . Juli . Beim An
streichen eines Mühlenrades kam die Ehefrau des Mühlen¬
machers Erhard Ketterer mit dem Pinsel zu nähe an ein
brennendes Erdöllämpchen . Ten Pinsel , der Feuer ge¬
fangen hatte , tauchte die Frau iir das mit Leinöl ge¬
füllte Gefäß . Sofort trat eine Explosion ein und die
Frau stand in Hellen Flammen . Sie starb an den schwere"
Brandwunden .

(- ) Triberg , 29 . Juli . In dem nahen evangl .
Tennenbronn wurde das Anwesen des Simon Breit -
hanpt , in dem eine Müllerei und Brennerei eingerichtet
war , durch Feuer zerstört . Der Viehbestand und die
Fahrnisse konnten gerettet werden . - T

(. ) Triberg , 28 . Juli . Die während des Krieges
auSgebaute Schwarzwälder Meisterwerkstatt des Triberger
Meisterschnitzers , gen . „ Schnitzersepp " veranstaltet augen¬
blicklich hier eine kleine Ausstellung , die sich nicht nur
ans Schnitzereien beschränkt , sondern auch Mal - und
Töpferarbeiten einschließt . Der Schnitzersepp hat auch
Kckiegsinvaliden in seine Kunst eingeführt und sie aus -
gebildet .

(G Meßkirch , 28 . Juli . Der Schlossermeister Kö -
berlin wurde bei Arbeiten an der Zirknlarsäge trotz

. der Schutzvorrichtung von der Säge erfaßt und erüO
s tödliche Verletzungen . - .

' c
, (ch Emmen - ingen , 29 . Juli . Der älteste a - t ' ve

Geistliche der bad . Landeskirche , der im 81 . Lebensjahr
stehende Pfarrer Albert Ahles in Malterdingen , tritt
jetzt in den Ruhestand

'
. Seit 58 J

'
ahren steht er im

badischen Kirchendienst , davon 40 Jahre an seiner jetzigen
' Stelle . .

'

( 9 Radolfzell , 29 . Juli . Das Zr/sjährige Söhuchen
des im Feld stehenden Einwdhrrers Ranz fiel in den
Müh b uch und ertrank .

" ' - '

-- - Waldshut , 29 . Juli . Eine schweizerische Mili¬
tär -Patrouille fand bei CoblenA gegenüber der
Mündung der Wutach am Rheinnfer ein geschlossenes
Kästchen , das eine Bombe enthielt . Durch das an¬
gebrachte Uhrwerk , das man wahrnahm , wurde der Posten
auf den gefährlichen Jsthalt aufmerksam gemacht . Tas
Fnndstück wurde sofort an die eidgenösischeUntersiichungs -
aehörde abgeliefert .

(-) Konstanz , 28 . Juli . Der Kroßherzog , der ,
nie schon gemeldet , am Dienstag den 30 . Juli zum
Empfang des zweiten Transports von Anstauschgefange -
ien wieder hierher kommen wird , wird vermutlich län¬
gere Zeit ans Schloß Main au Wohnung neh men . .

'
(-) Karlsruhe , 30 . Juli . Wie der Staatsanzeiger

meldet , wurde das Kollegialmitglied bei der Zoll - und
.Steuerdirektion Geh . Finanzrat Fritz Rüde zum Ver -
waltnngsgerichtsrat ernannt .

(-) .Karlsruhe , 30 . Juli . Das Heimatfronttheater ,
das mit dem Ziele gegründet wurde , dem Sammlungs -
nnd Ablenkungsbedürsnis der Heimarmee im Bereiche des
14 . A .-K . entgegenzukommen und vor allem dort in Tä¬
tigkeit zu treten , wo die Möglichkeit entweder einer Thca -
tervcrsorgnng überhaupt oder einer VolkSknnstPslege im
besonderen bisher noch nicht gegeben war , gab am Sonn¬
tag abend im hiesigen Hofthcater seine 200 . Aufführung .
Zn der Vorstellung hatten sich zahlreich geladene Gäste ,
darunter der stellv . kommandierende General , Vertreter
der Ministerien und der Stadtverwaltung eingefunden .
Zur Aufführung kam die Kleinstadtkomödie „Das Alter "
von Paul Qnensel ; die gute Vorstellung fand lebhaften
Beifall .

(- ) Mannheim , 30 . Juli . Wegen Hamstern s
größerer Mengen Zigarren und von Regmscyirmen wur¬
den hier ein Unteroffizier und ein Landstnrmmann bei der
Polizei angczeigt . In der Wohnung des einen fand
man tausende Von Zigarren und 36 neue Regenschirme ,
die beschlagnahmt wurden .

(-) Mannheim , 30 . Juli . Der 7jährige Sohn eines
beurlaubten ' Wirtes spielte in der elterlichen Wohnung
mit dem scharf geladenen Revolver seines Vaters . Tie
Waffe entlud sich, wobei das hast 5jährige Töchterchen
des Wirts in den Unterleib getroffen wurde und bald
darauf starb . — In einer Schlosserwerkstätte wurde der
Lehrling Albert Zügel von einen : anderen Lehrling durch
einen Schlag mit einer Feile so schwer am Kopf verletzt ,
daß er starb . — Im Elektrizitätswerk stürzte der 48jährige
Taglöhner Friedrich Feder von einer Hochbahn herunter
und erlag den erlittenen Verletzungen .

(-) Weinheim , 30 . Juli . Der hiesige Kaufmann
Anion Hellstern wurde vom Schöffengericht wegen un¬
befugten Einkaufs von Schlachtvieh und Geheimschläch
terei in Verbindung mit Fleischabgabe ohne Fleischmarken
zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt . Tie Untersuchungs¬
haft von 2 Monaten 19 Tagen wird ihm abgerechnet .

(-) Heivelberg , 30 . Juli . Der Staatsanzciger ver¬
öffentlicht heute die schon früher angekündigte Ernennung
deS Direktors der Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz

- Professors Tr . Karl Wilmanns zum Direktor des psy¬
chiatrischen Klinik der hiesigen Universität . Professor Wil¬
malins hatte seinen Posten bisher nicht angetreten , weil
er in militärischen Diensten steht .

(-) Buchen , 30 . Juli . Im 67 . Lebensjahr ist hier
Forstmeister Friedr . Mangler gestorben . Er stammt aus
Spielberg b . Ettlingen . Ter Verstorbene gehörte auch
der Landwirtschaftskammer an .

(--) Triberg , 30 . Juli . Dieser Tage wurde eilte
Frau aus Geislingen ertappt , die Schinken zu 150
Marl das Stück verkaufen wollte . Tie Ware wurde be¬
schlagnahmt .'

(--) Aach bei Engen , 30 . Jüli . Durch Feuer wurde
hier eilt unbewohntes Haus zerstör . Der Brand griff
» uch ans das Anwesen des Landsturmmanns Ferdinand
st i in m e l e über und äscherte das Oekonomiegebäude ein .
Ran vermutet Brandstiftung .

. (-) Heu- orf , hei Stockach, 30 . Juli . Durch Feuer
vurde das Anwesen des im ^ elde stellenden Landwirts

- vudwig Dtaier zerstört . -i - _ ,

— Herabsetzung der Schuh warcupre ise . Durch
Beschlüsse der Gutachterkommisswn für Schuhwarenpreise
und des Ueberwachungsausschnsses der Schuhwaren - In¬
dustrie in Berlin wurde eine Herabsetzung der Kleinver¬
kaufspreise . der Schuhwaren herbeigeführt , sodaß die
höchstznlässigen Kleinvcrkaufspreise der Schuhwaren um
etwa 5h2 — 6 Prozent verringert werden .

— Grüne Nüsse. Tie württ . Landesversorgimgs-
stelle weist darauf hin , daß das Abernten , Feilhalten und
der Erwerb vo >t Nüssen in grünem Zustande verboten ist
und daß Zuwiderhandlungen bestraft werden , - st

Landtag .
Erste Kammer .

Stuttgart 30 . Juli .
In der heutigen Sitzung drückte beim Etat des Innern Oekv -

nomlerat Graf den Wunsch ans . daß bei den Verhandlungen
mit Oesterreich -Ungarn die Interessen der württemdergischen Land¬
wirtschaft gewahrt werden . Der Minister sagte dies namens
der Regierung soweit als möglich zu .

' Bei der Frage der Er¬
richtung eigener L a nd w i rt '

s ch äft s k amm e rn wurde ' bei
entsprechende Ausschußantrag nach der Fassung Ibes BeschtusjSs
der 2 . Kammer angenommen . Der Minister führte aus , daß die
Zunahme der Lu n ge nlu b e r k u lo se ,'m ganzen Deutschen
Reich , insbesondere in Württemberg die Regierung mit ernster
Sorge erfülle : sic werde sich angelegen sein lassen , die im Land, .'

oestehenöen Krankenhäuser jetzt schon zur Aufnahme von Lun
genkranken anzugehen : auch die Amtskörperschaften sollen zr
solcher Aufnahme augehalten werden . Bei der Besprechung de-
Kanalsragen bemerkte der Minister , daß die Regierung in de>
Förderung der württ . Wasserstraßenplcme eine der wichtigster

fgaben der Staatsverwaltung erblicke . Beim Kapitel „Stän -
vische Küsse " legte der Berichterstatter Konsistorialpräsident v
Zeller Verwahrung dagegen ein , daß der Berichterstatter

'in
Finanzausschuß der 2 . Kämmer sich in die versassungsninffic
festgelegten Befugnisse der Ersten Kämmer Bei der eventueller
Wiederbesetzung der Kanzkeibirektorstclle der 1 . Kammer '(Haupt¬
amt oder Nebenamt )

' entmischen zu Missen geglaubt habe . Dü
Erste Kammer belaste die Staatskasse erheblich weniger als
die Zweite Kammer . Weihbischos D . Sproll wünschte ein «
raschere Veröffentlichung der Kammerberichte im Staatsanzei -
aer . Der Finauzmtnistcr betonte die Schmierigkeiten , die bei
Vereinheitlichung der Sten rgesetzgebung in material - rechtliche,
Hinsicht entgegenstehen . — Des weiteren erledigte die Kammei
einige Bittschriften . -

Württemberg .
( - ) Stuttgart , 30 . Juli . (Aus dem Landtag ., Der

Ausschuß für Geschäftsordnung nahm einstimmig einen Antrag
Gröber (Z .) an , daß als Mitgliedervereinigungen (Fraktionen )
im Sinne der Geschäftsordnung der Zweiten Kammer Vereini¬
gungen von mindestens 7 Mitgliedern gelten . (Di «
Bereinigung der kknabh. Sozialdemokraten in der Zweiten Kam¬
mer ist demnach mit ihren drei Mitgliedern nicht als Fraktion
anzusehen ./ Bezüglich der Eingaben von Einzelpersonen und Ver¬
einen , die ihren Sitz außerhalb Württembergs haben , an die
Zweite Kammer wurde einem Antrag Gröber -Haußmann zuge¬
stimmt : Der Präsident kann Eingaben beanstanden , die weder
in württemdergischen Verhältnissen begründet sind , noch eine be¬
sondere Beziehung zur württemdergischen Gesetzgebung und Staats¬
verwaltung haben .

( - ) Stuttgart , 30. Juli . (Von der Handwerkskam -
m e r .) Aus dem Tätigkeitsbericht der Stuttgarter Handwerks¬
kammer ist heroorzuheben , daß im Lehrlingsmesen eine gewiss«
Ruhe eingetreten ist . Es wurden am IS . September 1917 2185
Lehrlinge angemeldet . An der Gesellenprüfung haben sich 2017
Lehrlinge beteiligt , an den Meisterprüfungen 168 Gesellen . Seil
15 . September 1917 wurden durch die Vermittlung der Kammer
den Handwerksmeistern des Bezirks Heeresausträge im Betrag
von 2 322 350 Mark zügewtesen . Zur Rohstoffversorgung Des
Handwerks soll eine Hauptstelle des gesamten deutschen Hand¬
werks geschaffen und für Nord - und Süddeutschlanb se eine
besondere Zentrale eingerichtet werden . Die Süddeutsch « Zentrale
erhält ihren Sitz in Ulm . Die einzelnen Handwerkskammern
sind als Bezirksstellen anzusehen . Bel ihnen werden besondere
Rohstoffausschüsse errichtet . Für jeden Oberamtsbezirk werden
Ortsstellen geschaffen , indem durch die einzelnen Rohstoffons -
schlisse je drei Vertrauensleute bestimmt werden . Die Zuweisung
von Rohstoffen erfolgt je für Drei Monate . Der Großhandel
soll dabei nicht ausgeschaltet werden .

(- ) Stuttgart , 30 . Juli . (Den km all Tie
Bronzebüste des berühmten Bildhauers Johann Heinrich
von Dannecker (geb . 1758 in Waldenbuch , gest . 1811
in Stuttgart ) auf dem Schloßplatz ist dieser Tage vom
Postament abgenoyunen worden , um eingeschmolzen zu
werden .

-

(-) Stuttgart , 30. Juli . (Ermittelt . ) Ter
Soldat, - der am Sonntag abend ' das Mädchen in der
Hauptstätterstraße erstach , ist ermittelt und verhaftet . Es
ist der 38jährige Telegraphenarbeiter Kaspar Lorch von
Ellwangen , OA . Lcutkirch , zurzeit Gefreiter bei der Nach -

richten -Ers .-Abt . 13 in Vaihingen a . F . Die Ermor¬
dete ist die 27jährige Fabrikarbeiterin Anna Fv ll
von Heslach . Beide hatten sich erst am Sonntag ken¬
nen gelernt . Sie hatten dann verschiedene Wirtschaften
besucht und waren aus geringfügigem Anlaß in Streit

ßeraten . i
(- ) Bon - er Enz , 30 . . Juli . (Iubilän m . ) Die

Pforzheimer Goldkettenfabriks -Fr . Speidek , die auch
in Nagold eine Filiale hat , feierte am Sam -Aag ihr
50 jähriges Bestehen ) <rus welchem Anlaß sie eine Stiftung
von 180 000 Mark errichtete . Auf die Stadt Nagold ent
kalten davon 10000 Mark .

(-) Sattel - orf,,ÖA . Crailsheim , 30 . Juli . (Wil¬
de r e r a r b e i t . ) In

'
wetztcr Leit nimmt das Wildern

überhand ? In voriger Woche wurde ein Rehkitz mit

abgeschosseirem Hinterlauf undsiabgeschossenem Unterkie¬
fer eingebracht . - - Dieser ? Tage sfand man eine säugende
Resgeiß , die von ihren - Kitzen? weggeschossen war .

' ' (-) Kirchheim a . -N . , 29F Juli . (Zündelnde
Kinder .) Ist einem ssin Freie » liegenden Strohhau
fen entstand durch Züstdelni eins -?5 Jahce alten Knaben
Feuer , das auf eine nahe (Scheune ..überging und on o
die daneben stehende zweite Schenncx einäscherte . ^

(-) Nürtingen , 29 . Juli . - (Besitzwechsel .-I -1 -
bekannte Mauz ' sche Erholnitgshstm „ Schwöb . vMNgbori !

im Tiefenbachtal ist um 210 >Mt 'eMark von einer

cheu-Augsburger Bankgenossenschstst erworben worden .

Der -. Betrieb wird weitergeführt . t . , ,
(- )

'
Reutlingen , 30 . Juli , i / G o ldfuIt d .) Kin¬

der haben in dem zum Zweck der Remlgung abgelasieneir

Echazkanal bei der Keim ' ,chen - Mühle , fast an der glcr

chen Stelle wo die früheren ? Fimde gemacht wurden ,

wiederum 160 Nkark in Gold Affunden .

schramberg , 30 . JuV . (Noch am Leben . ,( ')
Leutnant d? R . Lehrer¬

in nach einer gest .' ri ! ein
Juli schwer . veuoun"el in . Ge,angens --a,l gc-
Der

'
EtzEtav Geiais von
- 7

' iN' is
*

iss ' ehr (-sin
hier



Me » . Die erste Nachricht, daß (er -Malleu sei , hat iiclf
glücklicherweise nicht bestätigt . -

,
' '

, Lchemmerhrrg , OM. Mber ach, 30 . Jlili . ( Un¬
fall . Am Sanistag geriet der Söldner Langlouis beim
Aechülnen unter den Wagen , wobei ihm die Räder über
die Fiche gingen . Infolge des Schreckens erlitt er in
der Nacht daraus einen Nervenschock, der ihn. der Sprache
beraubte .

"D -OM .
(- ) Tettnang , 30 . Juli . (Die . amtlichen An¬

zeigen .) Die Amtsversammlung'
chat die Vergütung

des Anttsblatt- und Seeblattverlegers filr den Abdruck
der amtlichen Bekanntmachungen während . des Krieges
neu geregelt.

'
-

' ' '
. „ ,

i - ) Ravensburg , 29 . Juli . (Fri edhofdieb -
stähle . ) In letzter Zeit kamen auf dem Friedhof meh¬
rere gemeine Diebstähle vor . Mn Samstag wurde am
Hellen

'
Tage ein Bild aus Email von der Erinnerungs¬

tafel eines Gefallenen herarlsgenormnen . - .. . . I .

Mutmaßliches Wetter .
Der Hochdruck hält . an . Am Donnerstaig und Frei¬

tag ist trockenes und umrmes Wetter zu erwarten/ ^
Die Steigerung des Hanfbaues in

Deutschland.
In Deutschland war der Preis für Hanf für den

Doprelzentner seit 1892 bis zum Ansbruch des Krieges
von 44 auf 94,4 Mark gestiegen . Trotzdem ging der
Hanfanbau zurück / Noch im Jahre 1878 zahlte man
eine Anbaufläche von rund 21000 Hektar, sie betrug 1900
nur noch 3600 Hektar und war in den letzten Jahren
noch weiter zu»ückgegangen . So musste die deutsche Haus¬
industrie ihren ' Bedarf fast ganz durch Bezug aus dem
Ausland decken . Im Jahre 1913 betrug die Einfuhr
von Hanf 48 651 Tonnen , wovon Russland 27 862 Ton¬
nen lieferte. Nachdem der deutsch-russische Handel Wiede»'
Mgonnen hat , ist zu hoffen, daß sich allmählich eine g^
igelte Einfuhr ivieder einstellen wird . Trotzdem ist
Deutschland mit Erfolg bestrebt , selbst wieder große Men¬
gen zu erzeuge »» Einen Anreiz , findet der , Landwirt

an ven höheü Preisen , die auch nach dem Blech
zunächst nicht sinken werden . Vornehmlich wird Ham
auf Niederungsmooren angebaut, wo er durch Schnell-
wüchsigkeit und dichten Stand das Unkraut »interdr»

»d den Acker, wie keine, andere Kulturpflanze, reir
hmterläßt . Selbst die üppigsten Distelwuchernngen, di ,
bekanntlich sehr schwer ausznrottcn sind, verschwinde»
beim Anbau von Hanf vollkommen. Der Hanf biete !
häufig erst die Möglichkeit, ans Moorboden später Nähr-
früchte anzubauen , Tie Deutsche Hanfanbaii -Gesellschafi
konnte die Anbaufläche von 3000 Hektar im Jahre
1917 auf 7000 Hektar steigern. In Schleswig -Holstein
allein z. B . waren im Jahre 1917 337 Hektar bestellt,
im Jahre 1918 537 Hektar. Wenn , das Tempo des
Anbanzuwachses anhält, wird ein wichtiger Zweig der
Textilindustrie vom Auslandbald unabhäng -g werden. Tie
Faser des deutschen Hanfes ist in jeder Hinsicht befrie¬
digend. Tie Industrie , die ja bereits ausreichende Ge¬
legenheit hatte , größere Mengen zu verarbeiten , gibt
einstimmig ihr/ Urteil dahin ab, daß der aus Moor¬
boden gewachsene Hanf in der Qualität dem auslän¬
dischen Produkt in keiner Weise nachsteht . Tie Einrich¬
tung von fünf Röstanstalten hat den Anbauern Gelegenheit
gegeben , die Hanfstengel rasch abzuliefern und die schwie-

' '
ge und zeitraubende Arbeit des Röstens zu ersparen .

Me Unterstützung des Staates gibt die Gewähr dafm
daß dem Anbauer ein lohnender Preis gezählt wird ,
damit aber auch die fernere Gewähr , daß der Hansbau -
auch nach dein Kriege großzügig vervollkommnet wird .

— Erhöhung der Brotration . Vom 19 . August
1918 ab bi oorläufig 30 . September wird die Brot¬
ration auf die frühere Menge von 200 Gramm Mehl
festgesetzt. Nach dem Ausfall der Ernte wird sich die
Bemessung des Verbrauches für die Zeit vom 1 . Oktober
ab richten.

— Höchstpreise für Obst. Die Neichsstelle für Ge¬
müse Md Obst veröffentlicht Erzeugerpreise für Aepsel,
Birnen und Zwetschgen . Diese betragen für das Pfund
Tafeläpsel und Lafelbirnen 35 P '

g . Wirtschast .- apfel und
Wirtschastsbirnen , zu denen auch das Schüttet-. Most-

unv ^ urlvo,r myorr,' »o P »g . , pur ZIMfchgei, und Pflau¬men (mit Ausnahme der Brennzwetschgen) 20 Psq fm.
Brenuzwetschgen 10 Pfg . Für Tafeläpset und Tafelbir¬
nen ist vom 15 . Oktober - ab ein Bewahrunqszuschlcw
als Ersatz für Schwund vorgesehen.

^ ^
— Handwerker -Erholungsheim . Der Ehren¬

ausschuß des Verbands württ . Gewerbe- und Handiver
kervereinigungen beschloß , das Bad Niedernau z„r
Errichtung eines Erholungsheims für Handwerker au-
znkaufen. Ter Bad- und Wirtschaftsbetrieb soll einem
Wunsche der Stadtgemeinde Nvttenbnrg entsprechend für
iedermaim zugangach bleiben.

— Kleid .. rablieferung . Tie Stadt Straßburg i .
E ., der eine Ablieferung von 3000 Männerkleidern aufer¬
legt war, hat deren 3l00 aufgebracht , 900 davon wurden
ohne Entschädigung abgegeben. — Berlin hat von einer
Auflage v- n 75000 bis jetzt erst 35 000 ausgebracht.

Kiew 30 . Juli Gegen Generatfeldmarfchall von Eich¬
horn und seinem persöhnlichen Adjudcmten Hauptmann von
Dreßler wurde nachmittags 2 Uhr auf dem Wege vom
Casino zur Wohnung in deren unmittelbaren Nähe, durch
einem in einer Drotschke Heraufahrenden Mann ein Bom-
bencüentat verübt.

Beide sind schwer verletzt . Der Atentäter und Kutscher
sind verhaftet .

Bisherige Feststellungen deuten auf Urheberschaft der
Sozialrerolutionärcn Partei in Moskau hin hinter deren
erfahrungsgemäß die Eulente steht .

Kiew Gcueralseldmarschall von Eichhorn ist heute
. bend 10 Uhr seinen Berletzunge» erlegen. Kurz vor ihm ,
deßgle cheiOHauptmann von Dreßler .

Truck und Verlag der B . Hosmann' schen Buchdruckerei
in Wildbad . Brrantn-orlliäi : E . Reinhardt daselbst .

HK

Ategergefahr
Es ist Anlaß gegeben, auf die Vorschriften betr . Flieger¬

gefahr hinzuweisen .
Jede Jnnenbeleuhtung aller Häuser (Privatgebäude ,

Gasthäuser und Fremdenheime, Fabriken u . s . w . ) ist durch
Läden , dichte Vorhänge oder in anderer Weise wirksam ab¬
zublenden . Dringend empfohlen wird, auch jede einzelne
Lampe durch einen Stoff - - oder Papierschirm so abzublen¬
den, daß das Licht nur nach unten auf den Tisch fällt.

Jede Verfehluug gegen diese Vorschriften müßte künf-
tig unnachflcht' ich bestraft werden.
Bei "Fliegeralarm,, wird hier die Rathausglocke geläutet .
Auf dieses Zeichen hin sind sämtlicke Lichter in der Stadt
zu löschen und hat jedermann in Deckung zu zehen . §

Als das Zweckmäßigste hat sich bisher stets erwiesen ,
die Kellerräume aufzusuchen . Beim Aufenthalt im Freien
legt man sich auf den Boden möglichsten Deckung ( Graben ,
hinter eine Böschung u . s . w . ) . ! —

Die Gasthöfe und Fremdenheime haben ihre Gäste durch
Anbringung von Wegzeigern und auch mündlich anzuweise»,

'
wohin sie sich bei Fliegergefahr zu begeben haben . ,

Ist die Fliegergefahr vorüber, wird dies durch Trompelen -
singnal und durch läuten mit der Kicchenglocke angezeigt.
Bis dahin hat Jedermann in Deckung zu bleiben.

Wildbad, den 30 . Juli 1918 .
Stadtschuliheißenamt : Bätzue» .

K . Oberamt Neuenbürg .
^

LitmWttßlM kr WshillüW», dki
dkl LiMrWli »» !> des

'
I) Die K- hienhSndler nnd unmittelbaren Kahl -

rnbezieher werden wiederholt sauf ( ihre Anzeigepfiicht
hingewiesen .

1 ) Sämtliche eingehenden Sendungen von Brennstofferl
(Kohlen , Briketts. Koks jeder Art) sind außer au den Orts -

- vohrsteher und das Oberamt auch der Kandeslrohlstelle
in Stuttgart anznmelde « Die Anmeldungen haben zu
enthalten:

a . Tag des Eingangs der Sendung,
b . Namen (Firma ) und Wohnort des Absenders und des

Empfängers,
c . Sorte, Menge (Tonnen ) und Verwendung (Hausbrand

oder Industrie),
d . Abgangsstation und die Numer des Eiienbahnwagens .

Sie müssen mit der Namensunterschrift (Firmaunterschrift
des Meldepslichtigen versehen sein und spätestens am Tages
nach Eingang der Sendung an die Landeskohlenstelle abge - i
fand werden . Für die Anmeldungen sind Uo drucke zu

'
verwenden , die unentgeltlich hier bezogen werden können , s

2 ) Die Anmeldungen an den (Ortsvorsteher
und a» das Gkeramt können auf telefonischem Wege §
vollzogen werden : sie sind zu erstatten , sobald der Melde-
pflichtige von dem Eingang der Sendung Kenntnis erhält , j
Die Anmeldungen an das Oberamt müssen neben der An¬
gabe Ziff . 1 auch das Herknnftsgebiet des Brenn¬
stoffs , sowie dir Nummer des Bezugscheins ent
halten , ans den der Brennstoff geliefert wurde . !

3) Die Kohlenhändler, die unmittelbaren Kohlenbeziehei ^
und die Verbraucher sind verpflichtet , auf amtliches Ver¬
lange» über den Brennstoffoerkehr Auskunft zu geben , Ge¬
schäftsbücher, Urkunden und sonstige Schriftstücke vorzulegen
und Breunstoffbestände vorzuweisen. s

II . Bei etwaigen Anständen in der Kohlenversorgung
h beu sich sowohl die Gemeinden , als auch einzelne Bezirks-
attgehörige ausnahmslos zunächst an das Oberamt und . nicht
unmittelbar an die Laudespolizeibehörde oder den Reichs - .. . ..... .
kommissar für die Kohlenvcrtcilung zu wenden. !

De» 23 . Juli 1918 . O .R .A . Kaiser . !
Mit der Bitte um Beachtung bekannt gemacht . !
Wildbad, de» 30 . Juli 19 l8 . empfiehlt

Stadtschnllheiß -' namt Bätzner . >

DamenfpiLeui '-
5 p62 i 3 l -(ck68c !T 9ft M

Lkr . äclimick u . 8 oim
Uaarwascken mit gutem Odampoon

oder Webseite .
Ondulation . k^iseuinnnen .

fM >8 iepen in und au 88 eo dem id 9 U 8e.
I-W8tkl388ig6 keäienuug (Viü88iAe ? pei86 .

.M -
LL .

W . NMater

Steng-Krauß .
Kerrie abend

Anfang 7 Vs Uhr.

Im alte Fchchtkl«
Operette in 1 Vorspiel und
3 Akten von Hermann Haller.

ILÄ! 76 ^7

AiSkssriki«
Vom 29 . Juli bis 3 August beim Eintritt in das fünf¬

te Kriegsjahr finden

ApferLage
für unsere tapfere » Streifer im Felde , im Kaza-
rett und in der Gefangenschaft kalt .
Sammellisten liegen hier ans : im Rathaus, bei der Badkasse ,
Hofapotheke von Dr . Metzger , Stahl und Federer—Bank , j für ende August anfang Sep-
Buchhandlung von Joh . Pancke .

Ein guterhaltener gebrauchter

( N5
sucht zu kaufen .
Wer sagt die Exoed .

Gesucht Jüngeres

St

Wiesbaden in

«M « lle «. ijklfl ml!
ltember nach

eine Villa .
Zu erfragen in der Exped . ( 116

L . 3 .-Zeuerzeug ist das desl
üiadfelierzkiig der Ekskmart !

Bei normalern Gebrauch ist das L . Z . -Feuerzeug
ohne fortwährende Nachfüllung von Benzin oder Er¬

satzstoff wochenlang betriebsfähig.
Stück Mk . 2 .50.

A»tk,

bei

Mk>
sir ks 8.

Stück 90 Pfennig ,
LmtensemzM » il viims

Stück 60 Pfennig ,
Ersatzlunde,

Gisazilidtt in in ZtikiGlWt.
heutzutage unentbehrlich , Stück Mk . 1 ,

Ehr . Sch« id «. Lohn.
En gros und Detailverkauf.

Adolf Blnmenthal.

LLutsetniL -

Ltsmpe !
emvNeblt E. M . Mott .

Habe eiu größeres Quantum

MslkW
zu verkaufen , und wird auch
Literweise abgegeben .

Chr . Kappelmann
Häslich

Bestellungen nimt entgegen'MUH . Kanfert se« .

8 ol8liv -
8 prim >

Chemische Reinigungen» Hause
Besser wie Gallseife !

empfiehlt
Carl MUH . Katt .

bei

Braut -
Uränze

Damenfriseur -
Spezial -Geschäft

König- Karlftraße 68 .

wir
und

Wildbad , den 30 . Juli 1918 .

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben

die traurige Nachricht , daß mein lieber Manu
Vat - r , unser Bruder Schwager und Onkel

lUntrrvfstzier

Irieörich SlXt
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Kl

am 16 . Juli , im Alter von 35 Jahren , in der
Marneschlacht den Heldentod erlitten hat

Um stille Teilnahme killet:
die trauernde Gattin

!w SU , »ki . Akil.
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